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Nach der Rückkehr in die Stadt wurde auf dem Domplatz
Halt gemacht. Sofort war man von einer Anzahl Verkäufer
umgeben, die jedem Mailänder-Andenken aufschwatzen woll-
ten. Da es indessen halb 1 Uhr geworden war, stand die
Magenfrage im Vordergrund, und da für den Nachmittag keine
weitere Besichtigung mehr vorgesehen war, konnte jeder nach
eigenem Plane handein. So stoben denn die Zürcher Seiden-
webschüler nach allen Richtungen auseinander, um in irgend
einem „Ristorante" ihre italienischen Brocken anzubringen,
und gegen gute Lire ein Mittagessen dafür einzutauschen.
Später traf man einige vor, im und auf dem Dom, andere in
der Galerie Umberto und wieder andere in den Gärten beim
Castello. Dieser und jener erwarb auf dem Domplatz auch
irgend eine Mailänder-Erinnerung, Karten vom Dom, eine
Mosaikarbeit oder irgend etwas anderes, und während die
einen den verlangten Preis anstandslos bezahlten, markteten
andere eine Lire oder zwei herunter und — bezahlten auch so
noch genug!

Herr Meier von der Firma Banoo Sete hatte sich im Laufe
von Donnerstag nachmittag noch bemüht, eine Bewilligung
zur Besichtigung der Färberei Gillet in Como zu erwirken.
Leider war es auf telephonischem Wege nicht möglich, die
kompetenten Herren zu erreichen, so daß der Plan nicht aus-

geführt werden konnte. Am Freitagmittag wurde daher die
Heimreise nach Zürich angetreten. 12"^ Minuten verließen wir
Mailand, erreichten über Monza und Como bald Chiasso,
fuhren bei herrlichem Sonnenschein durch den schönen Kanton
Tessin dem Gotthard entgegen, staunten in Göschenen ob der
herben Luft, bewunderten das liebliche Kirchlein von Wassen
unter, neben und über uns, eilten am Urnerarm des Vier-
waldstäftersees entlang dem Zugersee entgegen und waren
überrascht, daß Rigi- und Roßberg-Kulm schon im Winter-
kleid herübergrüßten. So erreichten wir in unterhaltender
Fahrt abends 6^ wieder Zürich.

Wir möchten nicht unterlassen, der Firma Stehli & Co., Zü-
rieh, für ihre Gastfreundschaft und die erteilte Bewilligung
zur Besichtigung ihrer Fabriken unsern besten Dank abzu-
statten. Unser Dank gilt auch den Herren Direktor Schneebeli
und Obermeister Sennhauser und den übrigen Herren der
Firma, die uns bereitwillig als Führer und Dolmetscher gute
Dienste geleistet haben. Der Firma Banco Sete und Herrn
Meier in Mailand sind wir ebenfalls zu Dank verpflichtet, der
auch an dieser Stelle bereitwillig entrichtet sei. Wir zweifeln
nicht, daß die Luino—Mailand-Exkursion alle Teilnehmer be-
friedigt hat und ihnen in angenehmer Erinnerung bleiben wird.

FIRMEN-NACHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsregister.

Unter der Firma Peter Fuhrmann Aktiengesellschaft hat
sich, mit Sitz in Zürich, auf unbeschränkte Dauer am 17. Sep-
fember 1930 eine Aktiengesellschaft gebildet. Ihr Zweck ist
der Handel in Wolle, die Finanzierung von Wollgeschäften
und die Beteiligung an andern Unternehmungen. Das Aktien-
kapital beträgt Fr. 100,000, eingefeilt in 100 auf den Namen
lautende, voll einbezahlte Aktien zu Fr. 1000. Offizielles Pu-
blikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Han-
delsamtsblatt. Einziger Verwaltungsrat ist zurzeit Dr. Hans
Stockar, Rechtsanwalt, von und in Zürich. Als Geschäftsführer
ist ernannt Johannes Daum, sächsischer Staatsangehöriger,
in Zürich. Beide führen Einzelunterschrift. Einzelprokura ist
erteilt an Engelbert Luther, von Kammersrohr (Solothurn), in
Zürich. Geschäffslokal : Rigistr. 16, Zürich 6.

Die Kollektivgesellschaft Haas & Zeller, Seidenbandweberei,
in Itingen (Baselland) hat sich aufgelöst; die Firma ist nach
bereits beendigter Liquidation erloschen.

Thoma & Co., Aktiengesellschaft, Textiltechnische Neuerun-
gen, in Zürich. Als weitere Verwalfungsratsmitglieder wurden
gewählt: Giuseppe L. Gherzi, Ingenieur, von und in Novara
(Italien) ; und Eugen J. Müller, Direktor, von Neukirch a. d.
Thür, in Zürich 8. Der Verwaltungsrat erteilt Einzelprokura
an Frl. Henny Juda, deutsche Staatsangehörige, in Zürich. Ge-
schäftslokal : Löwenstraße 1, Zürich 1.

Textil-Äerographie Ä.-G., in Albisrieden. Die Prokura von
Carl Äumann ist erloschen. Der Verwaltungsrat hat Kollektiv-
prokura erteilt an Willy Keller, von Äarau, in Zürich.

In der Kommanditgesellschaft unter der Firma W. Oswald
& Cie., Handel in Rohseide, in Basel, ist die Prokura des Karl
Oswald erloschen und wird die Kommandite des Dr. Karl Os-
wald-Fleiner auf Fr. 200,000 herabgesetzt. Die Firma erteilt
Prokura an Theophil Semmler, von Basel, in Münchenstein.

Die Firma Ernst Keller, Baumwollspinnerei, in Gibswil-
Fischenthal erteilt Einzelprokura an Walter Müller, von Unter-
kulm (Aargau), in Gibswil.

Aktiengesellschaft Eduard Schott in Liq., in Zürich. Die
Liquidation ist durchgeführt, die Firma wird gelöscht.

Die Firma Hans Appenzeller, in Zürich 7, Handel in Roh-
seide, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

In der Firma Schmidt & Lorenzen Aktiengesellschaft Zürich,
in Zürich, ist die Prokura von Ludwig Haas erloschen.

Der Verwaltungsrat der Seidenfrocknungs-Änstalt Zürich
hat an Hermann Müller Kollektivprokura erteilt.

Unter der Firma Textil & Webstoff A.-G. hat sich, mit
Sitz in Schaffhausen eine Aktiengesellschaft gebildet. Zweck
der Gesellschaft ist Kauf und Verkauf von allen Arten Tex-
tilien und Textilprodukten, deren Fabrikation, Verarbeitung,
Veredlung und Vertrieb. Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 150,000 Fr., eingeteilt in 150 voll einbezahlte, auf
den Namen lautende Aktien von je Fr. 1000 Nennwert. Soweit
für die Bekanntmachungen der Gesellschaft Veröffentlichung
vorgeschrieben ist, erfolgt dies im Schweizerischen Handels-
amtsblatt. Die Generalversammlung kann weitere Publika-
tionsorgane bestimmen. Einziges Mitglied des Verwaltungs-
rates ist René Corrodi, Bankdirektor, von Wädenswil und
Jllnau, in Schaffhausen, welcher für die Gesellschaft die
rechtsverbindliche Einzelunterschrift führt. Das Domizil der
Gesellschaft befindet sich Bogenstraße 6, in Schaffhausen.

Spinnerei Langnau, in Langnau a. A. Christian Straub ist
infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Hans
Gerber, bisher Delegierter, ist nunmehr Präsident. Neu wurden
in den Verwaltungsrat gewählt Hans Straub, Direktor, von
Ämriswil, in Langnau a. A. und Eduard Funk, Direktor, von
und in Winterthur.

Seidenwarenfabrik vorm. Edwin Naef Ä.-G. in Zürich. Gott-
fried Rüegger, Prof. Dr. Friedrich Hegi-Naef und Ernst Brog-
lie-Pfister sind infolge Todes aus dem Verwaltungsrat aus-
geschieden. Der Verwaltungsrat hat Einzelprokura erteilt an

August Huber, von Bauma, in Zürich.

MESSE- UND ÄUSSTELLUNGSWESEN
Bericht über die XIV. Schweizer Mustermesse in Basel. Der

vor kurzem erschienene Bericht über die XIV. Schweizer Muster-
messe, die zufolge der späten Osterfeiertage vom 26. April bis
6. Mai 1930 stattfand, stellt fest, daß sich dieses Jahr rund
1090 Aussteller (im Vorjahre 1083) beteiligten. Die Beteiii-
gung in der Gruppe XI Textilwaren, Bekleidung und Aus-
stattung wies dieses Jahr 98 Aussteller auf, während es im
Vorjahre 119 waren. Die größte Teilnehmerzahl hatte auch
dieses Jahr wieder die Gruppe XX Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrie und diverse Artikel mit 308 Ausstellern zu
verzeichnen. An dritter Stelle figuriert nach der Gruppe Textil-
waren die Gruppe X Reklame und Propaganda mit 86 Aus-
stellern. Unter den Kantonen steht Basel-Stadt mit 257 (1929:
253) an erster Stelle, Zürich folgt mit 201 (1929: 176) im 2. Rang
und Bern mit 109 Ausstellern im 3. Rang. Die Einnahmen
aus den Platzmieten steigerten sich von Fr. 484,644.05 im
Vorjahre auf Fr. 492,608.55 im Berichtsjahre. Der Besuch der
Mustermesse 1930 war ein ausgezeichneter. Es wurden 74,507
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Einkäuferkarten verkauft (1929: 68,516), ferner wurden an aus-
ländische Einkäufer 812 Einkäuferkarten unentgeltlich abge-
geben. Kollekfivbesuche erfolgten aus Schweden, der Tscheche-
Slowakei und aus Jugoslawien. Das Resultat der XIV. Schwei-

zer Mustermesse darf in Anbetracht der allgemein gedrückten
Wirtschaftslage, die sich ganz besonders bei den Exportindu-
Strien schon im Frühjahr sehr stark fühlbar machte, als be-
friedigend bezeichnet werden.

KLEINE ZEITUNG
Nationalwirtschaftliche Verantwortlichkeit. In Zeiten des

Kampfes und der Not reift in den Völkern die Einsicht in die
Unerläßlichkeit des festen und treuen Zusammenhaltens, der
gegenseitigen Verständigung und des solidarischen Handelns,
Die Abwehr einer gemeinsamen Gefahr bildet den besten
Kitt zwischen den Gliedern eines Volkskörpers.

Die Zeichen dafür, daß wir vor einer Krisis, "deren Größe
noch gar nicht überblickt werden kann, stehen, liegen vor
Aller Augen: Die Arbeitslosigkeit beschränkt sich nicht auf
einzelne Produktionsgebiete; in den Gegenden, in welchen die
Uhrenindustrie, die Baumwollindusfrie, die Seidenindusfrie vor-
herrschen, greift sie auf die übrigen Erwerbszweige, auf das
Gewerbe, das Handwerk, die Verkaufsgeschäfte über. Der
damit verbundene Rückgang der Kauf- und Konsumkraft be-
einflußt die gesamte schweizerische Wirtschaft.

Wohl werden Hilfs- und Unterstüfzungsmaßnahmen zu-
gunsten der Arbeitslosen angeordnet; man sucht nach Ersatz
für schlecht gehende Erwerbszweige. Auf diese Weise kann
man wohl die Wirkung der Arbeitslosigkeit und des Verdienst-
ausfalls für die direkt Betroffenen abschwächen; aber diese
Mittel sind nicht geeignet, das Uebel an der Wurzel zu fassen,

Dies kann nur durch verständnisvolles Ein-
greifen der Bürger erreicht werden. Jeder Einzelne
muß sich angesichts der unser Wirtschaftsleben bedrohenden
Gefahr seiner eigenen Verantwortung gegenüber
Volk und Land bewußt werden. Auf dem Spiele stehen
nicht die Interessen dieser oder jener Gruppe, sondern e s

geht um das Ganze, um die Erhaltung unserer
Volkswirts ch aft.

Es erscheint notwendig, diese Tatsachen scharf zu be-
leuchten, damit unser Volk die Umstände erkennt und sich
darnach einstellt. (S. W. V.)

Schweizerischer Fachpresse-Verband. Am 5. Oktober hielt
der Schweizerische Fachpresse Verband im Hotel „Post-Ter-
minus" in Weggis seine Herbst-Versammlung ab, die einen
recht guten Besuch aufwies. Die Versammlung wurde vom
Präsident, Dr. R. B ö p p 1 i Zürich geleitet. Die Geschäfts-
liste wies als wichtigstes Traktandum auf: Beratung der
Stiftung „Fürsorgegut des Schweiz. Fachpresse-Verband" und
diesbezügliche Beschlußfassung. Der vorliegende Entwurf wurde
mit wenigen Abänderungen gutgeheißen und sodann einstimmig
zum Beschluß erhoben. Die Stiftung bezweckt gemäß § 3
die Unterstützung von in wirtschaftliche Bedrängnis geratenen
langjährigen Äktivmitgliedern des Schweiz. Fachpresseverbandes
und deren Witwen. Der Höchstbetrag eines Genußberechtigten
beträgt 1200 Franken jährlich. Das Fürsorgegut, das heute
allerdings noch recht bescheiden ist, wird durch die jährlichen
Einnahmen der Passivmitgliederbeiträge, durch die Zinsen des
Fürsorgegutes, durch Schenkungen und Zuweisungen geäufnet.
— Nach Erledigung der eigentlichen Geschäftsliste schilderte
Herr Dr. Bernet, Redaktor der Schweizer. Arbeitgeber-Zeitung,
in einem kurzen Vortrag über „Wirtschaftskrise und Konjunk-
turfragen" sehr interessante Zusammenhänge. — Am Mittag-
essen, das sowohl in Zusammensetzung als auch Zubereitung
der Küche des „Post-Hotel Terminus" alle Ehre machte, be-
grüßte als offizieller Redner Herr Fr. H o r a n d General-
Sekretär der Vereinigung schweizer. Angestellten-Verbände,
Gäste und Mitglieder in sehr launiger Rede.

LITERATUR
Bericht über Handel und Industrie der Schweiz im Jahr 1929.

Erstattet vom Vorort des Schweizerischen Handels- und Indu-
strievereins. 280 Quartseiten. — Der soeben erschienene
Bericht über Handel und Industrie der Schweiz im Jahr 1929
befaßt sich im einleitenden Abschnitt mit Fragen der schwei-
zerischen Währungs- und Handelspolitik und erörtert im Zu-
sammenhang damit insbesondere auch die durch das wirt-
schaftspolitische Programm des Völkerbundes bedingten Pro-
bleme. Im allgemeinen statistischen Teil ist neuerdings ein
reiches Zahlen- und Vergleichsmaferial zusammengetragen wor-
den, das recht interessante Aufschlüsse vermittelt. Wir er-
sehen daraus, daß die Zahl der Fabrikbefriebe in der Baum-
Wollindustrie seit dem Jahre 1923 von 333 auf 377 mit total
35,275 Arbeitern gestiegen ist, während anderseits die Seiden-
industrie einen Rückgang der Betriebe von 201 auf 186 erfahren
hat, die Zahl der beschäftigten Arbeiter aber von 29,740 auf
32,118 angewachsen ist. Ganz gewaltig ist der Rückgang der
Stickerei. Während im Jahre 1923 883 Betriebe noch 13,866
Arbeiter beschäftigten, waren es im vergangenen Jahr (Zählung
vom 22. August) nur noch 531 Betriebe mit 7916 Arbeitern.
Wo und nach wie langer Zeit der Arbeitslosigkeit, der Ent-
sagung, Enttäuschung und bitterer Not haben die andern 6000
Arbeiter und Arbeiterinnen wieder Verdienst gefunden? Von
allgemeinem Interesse sind auch die Tabellen über die Arbeits-
löhne und den Ärbeitsmarkt, über das Bankwesen, die Ak-
tiengesellschaften, über den Verkehr, das Steuerwesen usw.
Im III. Teil des Berichtes werden sodann die einzelnen Wirt-
schaftszweige von Handel und Industrie eingehend geschildert.
Da unsern Lesern die Lage der Seidenindustrie im vergangenen
Jahr schon bekannt ist, verzichten wir auf eine Wiederholung
der unerfreulichen Berichterstattung. Von Interesse dürften
aber einige Angaben über die Maschinenindustrie sein. Der Be-
rieht bemerkt über Textilmaschinen: „Für die Spinnerei- und
Zwirnereimaschinen war das Berichtsjahr von Anfang an durch
den Konjunkturrückgang gekennzeichnet, der sich mit der

immer weitere Kreise ziehenden und sich ständig verschärfen-
den Krisis in der gesamten Textilindustrie von Monat zu
Monat verdeutlichte. Vom Vorjahr konnte indessen ein an-
sehnlicher Auftragsbestand herübergenommen werden. Auch
die in Japan in Kraft getretene Einschränkung der Nachtarbeit
für jugendliche und weibliche Arbeiter hatte indirekt ver-
mehrte Bestellungen zur Folge. So ließ sich der Ausfall in
andern Absatzgebieten, allerdings nicht auf lange hin, einiger-
maßen ausgleichen. In Webereimaschinen verzeichneten manche
Betriebe nur einen spärlichen Eingang von Aufträgen im
ersten Halbjahr und ein weiteres Zurückgehen derselben in
der zweiten Jahreshälfte. Andern Fabriken gelang es noch
trotz der Krisis der Textilindustrie genügend Aufträge herein-
zubringen, so daß sich für sie das Berichtsjahr befriedigend
gestaltete." Ueber die Strick- und Wirkmaschinen-Industrie
wird bemerkt, daß dieselbe auf einen guten Geschäftsgang
zurückblicken könne. — Die Gesamtausfuhr von Maschinen,
Maschinenbestandteilen und Fahrzeugen betrug im vergangenen
Jahr 804,400 Mztr. im Werte von 265,836,000 Fr., wovon 190,450
Mztr. im Werte von rund 57,750,000 Fr. auf Textilmaschinen
entfallen. -t -d.

(Interessenten können den Bericht aus der Bibliothek des
V. e. S. Z. leihweise beziehen.)

Das Fachrechnen für die Webwarenfabrikation. Von A.
W i ck a r d t und A. H a a r m a n n. 2. Auflage. 107 Seiten, 22

Textabbildungen. Theodor Martins Textilverlag, Leipzig Cl,
1930. Preis geheftet RM. 6.— (portofrei RM. 6.75). — Dieses
Buch hat sich bereits als Hilfsbuch für den Gebrauch im prak-
tischen Webereibetriebe sowie im beruflichen Fachstudium
bestens bewährt, da es, von erfahrenen Fachmännern zusam-
mengestellt, alle bei der Herstellung und Kalkulation der
Webwaren erforderlichen Berechnungen enthält. In dankens-
werter Weise haben die Verfasser die Notwendigkeit der
Neuauflage benutzt, um den Inhalt dem gegenwärtig gültigen
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